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Dritte Abteilung.

^.. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheitender Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
0. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
0. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
N. Angelegenheiten der Förderung von Kleinbahnen.
I< Angelegenheiten der Steinbruchbetriebe der Provinzialstraßen-Verwaltung.

^. MrovinzmMmßen-Merwaltung.

1. Personalien.
Am 14. November 1911 ist der Landesbauinspektor,Baurat Kerkhoff in Cochem

gestorben Das dadurch erledigteLandesbauamt ist dem dauernd iu deu Provinzialdieust über¬
nommenenLandesbaumcisterDoergens zur einstweiligen Wahrnehmungübertragen worden.

Am 1 April 1912 ist der Landesbaumspektor,Vaurat Borggrevc in Kreuznachin den
Ruhestand getreten Die Verwaltung des LandesbanamtsKreuznach ist vom genanntenZeitpunkte
ab dem LandesbaninspettorSchreck in Aachen (Nord) und das Landesbcmamt Aachen (Nord) dem
dauernd in den Provinzmldienst übernommenenLaudesbaumeisterRüssel zur einstweiligen Wahr¬
nehmung übertragen wurden. ^ , , . ^, ^ ^

Der Landesbauselretär Stolle in Cölu ist endgultrg angestellt worden. Während des
Jahres warm 4 Bausetretaranwärter diätarisch beschäftigt, von denen 2 durch Ableguug der vor¬
geschriebenen Prüfung die Befähigung für den Banfekretärdienstnachgewiesen haben.

In dem Berichtsjahre sind 1 Straßenmeister und 5 Straßenaufseher in den Ruhestand
versetzt 1 Straßenmeister im Kündigungswegeentlasse«worden und 1 Straßenmeister gestorben.
Es sind ferner 7 Straßemneisteranwärter als Provinzialstraßenmeisterangestellt worden. Am
Schlüsse des Berichtsjahres waren 121 Straßenaufsichtsbeamteim Dienste darunter 8 Straßen¬
aufseher. Es darf hier wohl angeführtwerden, daß im RechnungZiahre 1884/85 also vor Beginn der
Reformen in der Provinzialstraßen-Verwaltung,320 etatsmämge Straßenausseherangestelltwaren.
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Wie in den Vorjahren waren auch im Berichtsjahre 22 Straßcnmcisteranwärter zn ihrer
Ausbildung und zur Aushilfe im Aufsichtsdieustc dmtarisch beschäftigt. Bei deu großen Aufsichts-
bezirken und der Zweckmäßigkeit, größere Baimrbeite» während ihrer Ausführung dauernd zu beauf¬
sichtigen, läßt sich die Beibehaltung dieser Zahl von Anwärtern nicht umgehen.

Die Kosten für die ortliche Verwaltung der Provinzialstraßen und die Bauleitung belaufe»
sich gemäß der nachfolgenden Zusammenstellung,ausschließlich der Peusionen und der Witwen- und
Waiseiwersorgung,unter Hinzurechnung des Gehaltes für 2 zeitweise zur Ausbildung an der
Zentralstelle beschäftigt gewesene Landesbausekrctäranwärter(vergl. laufende Nr. 16 der Znsammen¬
stellung)für das Berichtsjahr cmf 295 945 Mark 33 Pf. Im Rechnungsjahre 1910 haben diese
Kosten laut Angabe auf Seite 281 des vorjährigen Verwaltnngsberichts 288 185 Mark 63 Pf.
betragen, fo daß also gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von 7759 Mark 70 Pf. zu verzeichne»
ist. Sie ist im wesentliche» auf Gehaltserhöhungender Beamten, zum Teil auch auf die zum ersten
Male bei diesen Ausgaben verrechnete» Fernsprechkosten der Landesbauämter znrückznführen.

An Aufsichtskosten sind im Berichtsjahre, ausschließlich der Kosten der Pensionen nnd der
Witwen- u»d Waisenversorgung,442 1 46 Mark 39 Pf. verausgabt worden, während diese Ausgaben
im Vorjahre (vergl. Seite 281 des Berichts) 428 748 Mark 59 Pf. betragen haben. Hier ist
also gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von 13 397 Mark 80 Pf. eingetreten,die zum größten
Teile auf die im Rechnungsjahre 1911 vorgenommeneNeuregelung der Mietscntschädigungender
Straßenaufsichtsbeamtennnd zum Teile anf Gehaltserhöhungender Provinzialstraßenmeisterzurück¬
zuführen ist.

Im übrige« wird hinsichtlich der Kosten der örtlichenVerwaltung und Bauleitung sowie
der Beaufsichtigung der Pruvinzialstrcißeu in den einzelneu Landesbauämter» auf die erwähnte
Kostenzusammenstellung hingewiesen.

Ferner wird hinsichtlich dieser Zusammenstellungder Ausgaben »och hinzugefügt, daß in
den der Berechnung(Spalte 3) zugrunde gelegten Straßenlängen auch die von der Eisenbahnver-
waltung unterhaltenen Vahnkreuzungsstellennnd verschiedene von anderen Verwaltungen usw. ohne
Renten unterhaltene kürzere Straßenstücke mitenthalten sind, soweit diese Strecken von den
Provinzialanfsichtsbcamtenmit beaufsichtigtwerden.

Für die Beaufsichtigung der an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphenanlagen
haben die Straßenaufsichtsbeamten, wie in früheren Jahren, anch im Rechnungsjahre 1911 be¬
sondere Vergütungen von der Neichs-Telegraphenverwaltunggezahlt erhalten, die in der mehrer¬
wähnten Kostenübersichtnicht mit enthalten sind. Diese Vergütungen werden entsprechendder
Bestimmung des Telegraphenwegegesetzes je nach der Anzahl der vorhandenenLeitnngsdrähte mit
3 bis 4 Mark für das Jahr und Kilometer Telegraphenleitnnggezahlt.

An derartigen Bewachnngsgebührensind für das Rechnungsjahr1911 von den in Betracht
kommende» KaiferlichenOber-Postdirektionenim ganzen 16 514 Mark 64 Pf. gezahlt worden.



Plovinzilllstiaßen-Vcrwllltung. 289

Kosten der örtlichen Verwaltung
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlünge betragen:
a) für die ortliche Verwaltung und Bauleitung........46 Mk. 22 Pf.
d) für die Beaufsichtigung............. 68 „ 76 „

Zusammen 114 Mk. 98 Pf.
und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der Witwen- und Waisenversorgung.

Nach der vorstehenden Uebersicht ist also bei den Kosten unter s,) eine Erhöhung um
1 Mark 46 Pf. und bei denjenigen unter K) eine solche um 2 Mark 4? Pf. für das Kilometer
Straßenlünge gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich das Gesamtergebnis um 3 Mark 93 Pf.
für das Kilometer Straßenlünge höher stellt, was auf die bereits erwähnte Erhöhung der Gehälter,
wie Mietsentschädigungen der Beamten usw. zurückzuführen ist.

2. Geschllftsumfllngin der Straßenverwaltung.
Ueber den Geschäftsumfang bei den einzelnen Landesbauämtern während des Berichts¬

jahres gibt die nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht:

Ist»

Nr.
Sandesbauamt

Anzahl
der

bearbei-
teten

Geschäfts.
stücke

(Journal-,
Nummern)

Davon entfallen
»uf den Schriftwechselmit

2,

der
Zentral¬

stelle

l>.
den

nudele»
Behörden

und
Privaten

dem
Aussicht«,
personal

Zahl der

». o.

einge¬ abge¬
gangenen schlossenen

«augesuche Reoerse

246 182
112 152
150 62
114 134
155 158
149 157
101 95
74 130

137 222
216 183
136 148
18? 228
265 227
118 171
118 192

e.

abge¬
schlossenen

llieserungs-
und

Leistung«»
Verträge

ä.

ausgestellten
Rechnung«-
lielage und
Liquidatio¬

nen

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
18
14
15

Saarbrücken . . . .
Trier......
Cochem ......
Kreuznach .....
Coblenz ......
Bonn......
Prüm......
Aachen-Süd . . . .
Aachen-Nord . . . .
C»ln ......
Siegburg.....
Gummersbach . . .
Crefeld ......
Düsseldorf .....
Cleve ......

Summe
Durchschnittlich jedes

Vauamt.....
gegen 1910 ....

7 238
7 937
6 970
6 504
7 110
6 857
6 401
6 945
7 452
8 291
5 910
6130

10 528
8 681
6 828

109 782

7 319
6 984

849
895
736
698
945
866
762
759
681

1125
898

1097
2 368
1531

797
15 22?

1015
969

2 399
1650
1524
1451
1776
1418
1841
1666
2 4l3
2 661
1587
2 244
3 53?
3185
1913

3 990
5 392
4 710
4 355
4 389
4 553
4 298
4 518
4158
4 505
3 425
2 789
4 623
3 965
4118

34
41
10
22
26
41
40
47
42
19
18
46
17
18
34

30 76?

2 051
1912

63 786

4 253
4 083

2228

149
145

2441

163
156

455

30
27

864
333
361
327
268
253
386
3Z0
406
382
288
33?
396
814
366

5111

341
357

3. Rechnung«- und Kassenwesen.
Im Rechnungs- und Kastenwesen ist im Berichtsjahre insofern eine Aenderung eingetreten,

als vom 1. Januar 1912 ab behufs Verminderung der Portokosten der Postscheckoerkehrbeim
grüßten Teile der Zahlungen eingeführt wurde.

Mit der Erledigung der Arbeiten bezüglich der Anweisung bezw. Zahlbarmachung der
Arbeitslöhne und sonstigen materiellen Straßenunterhaltungskosten waren, wie in den früheren
Jahren, stets 2 Beamte beschäftigt.
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Die Kosten des Zahlgeschäfts haben im abgelaufenen Rechnungsjahre 58.80 Mark 80 Pf.
betragen, im Vorjahre aber 6827 Mark 75 Pf. Die Ausgabe stellt sich daher um 996 Mark
95 Pf. niedriger als im Vorjahre.

4. Übertragung von Straßen an engere Kommunalverbiinde.
Ueber die an die einzelnen Städte und Gemeinden :c. abgetretenen Straßenstrecken und

die im Rechnungsjahre 1911 gezahlten Renten gibt die nachstehendeNachweisnug eine nähere Uebersicht:

Bezeichnung der Städte ett.

Aachen, Stadt . . .
Nachen, Landkreis . .
Altcneffeu ....
Andernach ....
Barmen.....
Bernkastcl-Eues . .
Vockum-Verberg . ,
Vonn......
Vordeck, Landkreis Essen
Bredeney...
Vurgbrohl ....
Caternberg ....
Eleve ......
Coblenz .....
Coln ......
Erefeld .....
Dillingen.....
Dinslaken , , . .
Dudweiler ....
Dulten .....
». Düsseldorf . . .

b. Heerdt

»,. Duisburg......
v, Meiderich ......
o, Ruhrort.......
Düren.........
Elberfeld ........
Emmerich .......
Erkelenz ........
Eschweiler .......

zu übertraaen

Länge
der abge¬
tretenen
Straßen¬
strecken

Icm

8,27»
2,440

27,72.
2/05?
3,778

11<«?4
18,552

4,2!«
2,244
1,201
^,282
4,544

4o,7<„
14,5,1

3,304

5,588

13.,
11«

H,8?1
26,78»

2,918
3,482
3,858

Betrag
der

gezahlten
Kenten

318«

21 951
3 626
9 510
2 388

31350
3 304
3 755
9 378

21057
8 680
2 250
1740
3130
4 850

51 320
12 840

2 671
4 090
2 020
4 545

29 986

8 200

8 775
10 288

880
10 533
32 000

1830
3 092
4 013

W9 056

0,

6,

s.8

7<!

Bemerkungen.

?s,

92

l><!

U!

Zu Nr. 1: Die Stadt Aachen hat vom 23. August
1911 ab weitere 144 m Straßenlänge gegen
eine Iusatzrente von 97 Mark 18 Pf. über¬
nommen, wodurch sich die abgetretene Gesamt¬
länge sowie die Rente wie angegeben erhöht
haben, Vergl. auch Pos. 92», dieser Nachweifung.

Zu Nr. 12: Diese Straßenabtretung hat am
1. Oktober 1911 stattgefunden. Vergl. a»ch
Pos. 921, dieser Nachweisung.

Zu Nr. 18: Die Stadt Dinslaken hat die Straßen
am 13. Oktober 1911 übernommen. Vergl. auch
Pos. 92e dieser Nachweisung.

Zu Nr. 21»,: Zu der seitherigen Rente von
21 649 Mark 92 Pf. find 8337 Mark für Ueber¬
nahme weiterer Straßenstrecken hinzugetreten,
so daß sich die Gesamtrente nunmehr auf die
angegebene Summe stellt. Die abgetretene
Straßenlange hllt sich dadurch von 28,z»^ auf
33„<>,, also um 5,<95 ^ni vermehrt. Vergl,
Pos. 926 dieser Nachweisung.

In Nr. 21b: Die frühere Gemeinde Heerdt ist
nach Düsseldorj eingemeindet. Von der Rente
von 8200 Mark sind vom Rechnungsjahre
1912 ab 1238 Mark 45 Pf. an die Stlldt Ncuß
zu zahlen, da diese 1,5,, Km von der Straßen-
lange von 6,g,2 Km in Unterhaltung über¬
nommen hat.

ZuNr. 22»bise- Jetzt Stadtgemeinde Duis¬
burg. Die Renten und die Straßenlängen sind
nach den Uebergabeuerträgen getrennt aufgeführt.

37-
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n
Bezeichnung der Ztiidte etc.

Künge
der abge¬
tretenen

Strahen-
strecken

Km

Betrog
der

gezahlten
Venten

Bemerkungen.

.!l!

2!»
30
)!,
32
33
:ü
35,
36
37
38
39
40
4,
,2
43
44
40
4«!
4?
4«
4!»
l.N
5>I
52
53
!>4

5,->
56

5?
5«

59

Uebertrag
«. Essen (Ruhr) .....
d. Altendorf.......
«, Huttrop.......
ä. Rellinghausen .....
«, Rüttenscheidt ......
Eupen .........
Fischeln ........
Fraulautern.......
Frechen ........
N,Gladbach.......
M, Gladbach .......
Goch .........
Godesberg .......
Haaren ........
Hllmborn........
Hitdorf........
Hochheide........
Iülich.........
K»ll.........
Keuelaer ........
Künigswinter......
Killy.........
Kreuznach........
Langender«, .......
Lannesborf .......
Lennep ........
Manen, Stadt......
Mayen, Kreis......
Mehlem ........
Moers .........
», Mülheim (Ruhr) ....
b, Vroich........
«, Sllarn........
<1, Speldorf-Nroich .....
e, Styrum.......
Mülheim a. Rhein.....
Neuntirchen .......

Neuß , .
Neuwied .

Oberhause»

zu übertragen

7/192
1,949
1,??2
5,l40
^,»9«
2,288
5/»<2
2,24?

^'«4»
",8l9
^,595

2<2,4
5/»?7
0,282
1,L2»
2,92?
1
3
2
2,
3<»29
^,»99
0,9^
6/12,
2,»«
o„°»

„!,/
<,V/2

^<2>e
^,980
^><99!
2<9l2

10,974
1,I4b

13.«

13..

309 056
4 747
2 083
2 400
2 926
2143
3 336
6155
1939
1053
8 990
6 929
2 090
3 400
1577
6 085

350
2 080
3 610
1850
2150
1514
4000
2 560
5 500

410
6 096
1624

235
2 212

14 533
4 688
1272
6 32?
3 940
2 934

11600
2 000

13 514
6 968

17 494

22

13

8»»

Jetzt Stadtgemeinde Essen,
Die Siillßenlllngen uud Renten sind nach den

Uebergabevertragen getrennt aufgeführt.

Zu Nr. 32. Diese Straßen sind vom l. Januar
1912 ab an die Gemeinde abgetreten. Vergl.
Pos, 92 b. dieser Nachweisung.

507, 4»« 484 575

I u Nr. 51: Diese Straßenstrecke ist vom 12.Januar
1912 ab an den Kreis abgetreten worden. Vergl.
Pos. 92« dieser Nachweisung.

Zu Nr. 54-l bis e: Jetzt Stadtgemeinde Mül¬
heim (Ruhr). Die Renten pv. sind nach den
Uebelgabeverträgen getrennt aufgeführt. Die
Lange unter « hat sich gegen früher von 3,««»
auf 2,5,2, also um 0,^ Km vermindert, indem
diese Länge gegen eine jährliche Rente von
750 Mark'38 Pf. an die Stadt Oberhansen vom
1. Oktober 1911 ab übergegangen ist. Für 1911
ist nur der entsprechende Anteil der Rente mit
375 Mark 19 Pf. an Oberhaufen gezahlt worden,
fo daß hierneben 3310 Mark — 375 Malt
19 Pf. ^ 2934 Mark 81 Pf. zu berechnen find.
In 1912 vermindert sich also die Rente bei
dieser Position auf 2559 Mark 62 Pf. Vergl.
auch lfd. Nr. 59.

Zu Nr. 57: Vergl. die Bemerkung zu Pof. 21b,
wonach sich diese Länge vom Rechnungsjahre
1912 ab auf 13.«« 4- 1„„ -- 15,^ Km und
die Rente auf 13 514 Mark 13 Pf. -l- 1238 Mark
45 Pf. ^ 14 752 Mark 58 Pf. erhöht.

Zu Nr. 59: Von der bisherigen Länge von
16,22» Km ist eine 3„„ Km lange Strecke gegen

71
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Bezeichnung der Mdle etr.

Odenlirchen
Opladen .

Uebertrag

Pfaffendorf
Rees . ,
Nemscheid,

Rotthausen .....
Remagen ......
Rheydt, Bezirk Düsseldorf
Ronsdorf......
». Saarbrücken ....
d. St. Johann (Saar) .
o. Malstatt-Nurbach . .
Saarlouis.....
Schonnebeck .....
Siegburg......
Solingen......
Steele .......
Sterkrade ......
Stolberg......

Stoppenberg .......
Trier.........
Uerdingen .......
Velbert ....--
Viersen ........
Vilich .........
Volklingen.......
Vohwinlel.......
Wanlo.........
Wesel .........
Wickrllth ........
Wiebelskirchen ......

zu übertragen

Mnge
der abge¬
tretenen
Straßen-
strecken

Km

507«

2/>5

^»742
1,oe«

2,2«2

4<l«?

5/382
0.457
6,854

15,5,8
2,2??
3,IÜ«
6,82?

2>lie
',242

^,14?
5,222

12,022
1,88»
",2«2
"'524

2,19»
7,24«
2,»no

6?1«

Betrug
der

gezahlten
Venten

484 575
8 815
4 570

1320
91«

32 305

8 200
770

12165
1950
3 400
6 000
7 788
5 401

475
3 620

13 487
2 925

880
6 500

2 800
5 956
3 893
5 066

10 000
2000
2 754
4 020
1980
1668
5 900
3180

Bemerkungen.

:n

655 225 92

39

15,

78

eine jährliche Rente von 3521 Mark 54 Pf.
vom 1. Januar 1912 ab an die Gemeinde
Sterkrade (lfde. Nr. 75) übergegangen, während
von Mülhcim-Styrum (lfde. Nr. 54«) 0,7,, Km
Straßenlänge gegen eine jährliche Rente von
750 Mark 86 Pf. — für das Berichtsjahr nur
375 Mark 19 Pf. — hinzugetreten sind. Die
Rente für 1911 stellt sich daher auf 18 000 Mark
(seitherige Rente) -^ 375 Mark 19 Pf. -- 18375
Mark 19 Pf. — 880 Mark 39 Pf. (Betrag für
Vterkrade für 1911), also wie hierneben angegeben,
während sie für 1912 sich auf 18 000 Wart (seit¬
herige Rente) -I- 750 Mark 38 Pf.-- 18750 Mark
38 Pf. — 3521 Mark 54 Pf. ---- 15 228 Mark
84 Pf. stellt und die angegebene Ltraßenlängc
bestehen bleibt.

Zu Nr. 62: Die Gemeinde Pfaffendorf hatte feit«
her 0,5lg Km Straßenlänge gegen eine Rente
von 343 Mark zu unterhalten. Vom 22. Dezember
1911 ab ist eine weitereStraßenlänge von 1,5.1km
gegen eine jährliche Rente von 977 Mark 31 Pf.
an die Gemeinde abgetreten worden, so daß sich
nunmehr die abgetretene Gesamtlänge und Rente
wie angegeben stellen, Vergl, Pos. 92 l dieser
Nachweisung.

Zu Nr. 65: Die Gemeinde Rotthausen hat vom
15. November 1911 ab weitere 3,^9 Km Straßen»
länge gegen eine jährliche Rente von 6600 Mark
übernommen, so daß sich nunmehr die abge-
tretene Gesamtlänge und Rente wie ange¬
geben stellen. Vergl. Pos. 92 3 dieser Nach¬
weisung.

Zu Nr. 71: Die Straßenabtretung hat am
1. Oktober 1911 stattgesunden. Vergl. Pos. 92 i
dieser Nachweisung.

Zu Nr, 75: Die 3„„ Km lange Straßenstrecke
ist von der Stadt Oberhäuser« vom 1, Januar
1912 ab an die Gemeinde Sterkrade abgetreten.
Siehe die Bemerkung bei lfd. Nr. 59. Wie da¬
selbst angegeben, beträgt die volle Rente für
Sterlrabe 3521 Mark 54 Pf.

Zu Nr. 77: Die Strahenabtretung hat am
1. Oktober 1911 stattgefunden. Siehe Pof. 92K
dieser Nachweisung.

In Nr. 86: Die Stadt Wesel hatte seither be¬
reits 0„02 Um Straßenlänge gegen eine jährliche
Rente von 118 Mark zu unterhalten. Vom
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Langt BetrugZ
Bezeichnung der Modle etc.

der abge¬
tretenen

Straßen-

der
gezahlten Bemerkungen.

« strecken Uenten

Uebertrag 671,„L? 655 225 92 16. Februar 1912 ab hat die Stadt 2,„,8 K"89 Wiesdorf........ 1<ID<> 880 — weitere Straßen gegen eine jährliche Reute vonW Wittlich........ 4,«>» 4 241 70 1550 Mark übernommen. Vergl, Pos. 92 l dieser91 Kreis Wetzlar......
Summe der Straßenlängen und

51,.» 31079 09 Nllchweisung.

der jährlichen vollen Renten 729„«5 691 426 71
92 Für das Rechnungsjahr 1911

gehen von den oben angesetzten
vollen Iahresrenten ab:

»)bei der Stadt
Aachen . . . 29,93 Mt.

b) bei der Gemeinde
Caternberg . . 870,— „

0) bei der Stadt
Dinslaken . . 2173,86 „

ä)bei der Stadt
Düsseldorf . . 117,75 „

e) bei dem Kreis
Mayen . . . 182,35 „

1) bei der Gemeinde
Pfaffendorf . . 706.88 „

x) bei der Gemeinde
Rotthaufen . . 4104,66 „

l») bei der Gemeinde
Frechen . . . 789,75 „

i) bei der Gemeinde
Schonnebeck . . 237,50 „

1l) bei der Gemeinde
Stoppenberg. . 1400,— „

I) bei der Stndt
Wesel.... 1359,43 „

Zu Position 922 bis >: Die Renten sind
oben bei den Positionen 1, 12, 18, 21, 32, 51,
62, 65, 71. 77 und 86 mit den vollen Jahres-
betrügen eingefetzt. Im Rechnungsjahre 1911
waren aber an die betreffenden Gemeinden nicht
die vollen Renten, fondcrn nur Teilbeträge
entfprechend der Zeit der tatfüchlichen Unterhal¬
tung der Straßen durch die Gemeinden zu
zahlen.

zufammm
Hiernach verbleibt für 1911 eine

11972 11

wirkliche Ausgabe von. . 679 454 6N
Nach der oben unter Nr. 1 bis

91 nachgewiefenenSumme der
jährlichen vollen Renten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretene» Straßenstrecken ergibt
sich eine Ausgabe fiir das
Kilometer Straßenlänge von 948 22

5. Bauliche Unterhaltungder Provinzialftmßen.
I. Ordentliche Ausgaben.

Die Witterungsverhältnissewaren den Straßen im Berichtsjahre im allgemeinen nicht
günstig. Sie haben unter der andauernden trockenen und heißen Witterung teilweise sehr gelitten
und erfordertengegen normale Sommer besondere Aufwendungenfür Bindematerial und Instand¬
haltung der ausgetrockneten Fahrbahnen. Ganz besonderstraten bei der großen Dürre die schad-
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lichen Einwirkungender Kraftfahrzeuge auf deu von diesen stark benutzten Provinzialswßen am
Rhein hervor, woselbst bei nur ein Jahr alten Deckendie zerstörende Wirkung der Automobile

""^' Mr die im abgelaufenen Rechnungsjahre noch ausgeführtenOberflächenteerungenwaren
die Witterunasverhältnissebesonders günstig. Die Beobachtungenhaben aber schon gezeigt, daß
dnrch eine Teerun nur für höchstens ein Jahr eine Milderung der Staubplage zu erzielen ist im
zwei en ^abre machen sich die zerstörenden Wirkungen des Verkehrs auch bei geteerten Straßen
"l end und eiam diese Decken kaum mehr einen Unterschied gegen ungeteerte. Auf die Lebens-

dauer der Decken hat die Oberflächenteerung der stark von AutomobilenbefahrenenStrahenstrecken

kernen ^sM^ ^,^ ^^ ^ ^ ^^ Straßenunterhaltung und der Materialienverwendungen
auf die iväter solaendcn Tabellen hingewiesen.

Wie aus d^sen Tabellen hervorgeht, waren am Schlnsse des Rechnungsjahres1911 von
den in direkterUnterhaltung der Provinzialverwaltungverbliebenen Provinzialstrahen 223.683 ^
mit Groß- uud 253.35? Km mit Klein- und Mittelpflaster versehen.

Die laufendenStraßenunterhaltungsarbeitenwurden, w,e m den Vorjahren, so auch ,m
Berichtsjahre durch fest angenommene Straßenwärter, deren sich am Schlüsse des Berichtsjahres

^ '" West^ dnrch freiwilligenAbgang und Uebertritt in
andere Beifügungen waren auch im abgelaufenenRechnungsjahre nicht zu verzeichnen. Die
Mne dl Str ßenwär sind anch im Rechnungsjahre1911 wiederum ,n ewigen Fallen auf-
^oyne oer ^venwa , Durchschnittstagelohneines Wärters, der im Vorjahre rund

wi.m N°ri°t>re 4 Mark; der Mindestlohnbetrug, ebenfalls wie im Vorjahre. ,m allgemeinen
2 « 50 P nur an einzelne Wärter in einem Bauamtsbezirkewurden den ortlichen Verhält-

« ^ .^«'z, «^ ? Mark 40 Pf. als Mindestlohngezahlt,
msfen (Invalidengeld) für invalide Straßenwärter

und Straßenarbeiter sowie an Witwen- und Waisengeldern für Hinterbliebeneverstorbener Straßeu-
Mrter und Arbeiter sind auch im Berichtsjahre wieder erheblich gestiegenund anscheinend noch
weiter im Steigen begriffen.

Im Berichtsjahresind gezahlt worden:
.) an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) an vormalige

Straßenwärter und Arbeiter . . ^ - - ^ - - - - - 35 28? M. 85 Pf.
d) an Witwen- und Waisengeld für Hinterbliebene verstorbener

Straßenwärter und Straßenarbeiter . --','''- 13 289 „ 6? „
o) an laufender Unterstützungfür einen vormaligen Straßen-

arbeiter dessen Dienstaustritt wegen Invalidität bereits vor
dem Inkrafttreten des Reichsgesetzes über die Invalidenver¬
sicherung der Arbeiter vom 22. Juni 1889 erfolgt ist. . .______100 „ - „
' ^ zusammen 48 6?? Mk. 22 Pf.

Es sind daher gegen die im Pensions-Haushaltsplanc für 1911 für diese Zahlungen vor-
aeiebene Summe von 48 000 Mark mehr verausgabt worden 6?7 Mark 22 Pf. Diese Mehraus-
aabe ist daher bei Titel X des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung für 1911 verrechnet.

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren an Unterstützungsempfängern vorhanden:
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162 invalide Stmhenwärter bezw. Straßenarbeiter, 63 Witwen und 63 Waisen von ver¬
storbenenStraßenwärtern und Straßenarbeitern,

Für die laufende banlicheUnterhaltung der Provinzialstraßeu sind, ausschließlich der Vcr-
waltungs- und Aufsichtskosten, unter Hinzurechnungder an 91 engere Kommunalverbändefür die
Uebernahme der in ihren Bezirken gelegenenProvinzialstraßenstreckenin eigene Verwaltung und
Unterhaltung gezahlten Iahresrenten in Gesamthöhe von 679 454 Mark 60 Pf. (vergleiche die
Nachweisung unter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre .... 4835522 Ml. 62 Pf.
verausgabt worden.

Dazu kommen:
») an Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe ^ für Her¬

stellung vou Kleinpstaster (verrechnetbei den materiellen
Straßenunterhaltungskostenunter Titel IV Nr. 1 des Haus¬
haltsplanes) ^ ............. 310000 „ — „

d) an Kosten für Anlagevon Fußsteigen, Herstellung von Schutz-
' gelandern ufw. (Titel IV Nr. 2 des Hanshaltsplanes) -- 56 227 „ 01 „

«) an Zinsen und Tilgungskostender Anleihe I) für Beseitigung
von Frostschäden (Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes) -- 53 200 „ — „

Hiernach sind also für die materielle Unterhaltung im ganzen _____________________̂ ,
aufgewendet worden ................. 5 254949 Mk. 63 Pf.

Im Rechnungsjahre1910 haben diese Ausgaben betragen . 4 867175 „ 46 „
Es ist daher unter diesem Abschnitte gegen das Vorjahr eine ________________________

Mehrausgabe von ................. 38? 774 Mk. 17 Pf.
zu verzeichnen.

Diese Mehrausgabe setzt sich zusammen aus den Mehrbeträgen bei der im Rechnungs¬
jahre 1910 vorgenommenenNeuveranschlagungder Unterhaltungskostenfür die Rechnungsjahre
1911 bis 1914, den Mehrbeträgen an Renten für Städte :c. gegen das Vorjahr, sowie den ans
1910 übernommenenRestausgabenbei Titel IV Nr. 1 und 2.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben sind von Gemeinden:c. an Beiträgen für ver¬
schiedeneUnterhaltungsarbeiten bezw. baulicheAnlagen 23 202 Mark 96 Pf, gezahlt worden, die
unter Titel III Nr. 3 des Haushaltsplanes der Stmßenverwaltung in Einnahme verrechnet sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufendematerielle Unterhaltung der Provinzialstraßen
in den einzelnen Landesbauamtsbezirken,einschließlichder Renten für engere Kommunalverbände,auf¬
gewendeten Kosten fowie über die für die «haussierten Straßenstrecken verwendeten Steinmaterialien
gibt die nachfolgende Zusammenstellungeine nähere Uebersicht:
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Alt den in eigener

Künge
der

Vs sind uerausgavt im Pechnungsjahre 1911: Unterhaltn,
Straßen il
Material (a

lg stehenden
an Mein-

d. o. ä. usschl.Setz-
Prouinzial- durch¬ steinschlag u. Pflaster¬

«sd. Kandis-

BlluamlsbtZirK

straßen
(einlchl,der von

Städten «.

für die
gewöhnliche

Unterhaltung a» im
schnittlich
für das

Kilometer

steine) in 1911 ver¬
wendet:

Nr,
unterhaltenen <ei„lchlietzl,ch Renten ganzen Straßen- >m für das

Strecken) Pflasterungen> lange ganzen Kilometer

Km ^ ^ ^ ^ ^ <f ^ -t edm rund odm

1
2
3

Saarbrücken .
Trier . . .

Cochcm , .

471,444

l

274 138^41
250869 68

3? 105
5 956

57 311 243
256 825

!»8
63

812
544 77

7 763
15 902 35 ,»2

489,»z2
447 24'

298 953
239 011

25
83

7 546
2 560

28 306 499
241 571

i>3
83

626
540 14

11439
11796

24„g
2?,«5

4
5
6
7
8
9

10
11
12

Kreuznach. .
Coblenz . .
Bonn , - ,

Prüin . . .
Aachen-Süd .
Aachen-Nord.
Cöln . . .

Siegburg . .
Gummersbach
Crefeld . .
Düsseldorf .

306 951 51 47 723 42 354 674 i!3 675 44 10 891 25,9n

398^4 236 224
211 018

3,^
69

18 472 „5 254 69?
211018

03 637
406

09
^.7

12 869
12134 23,72

415,455
427,4««
447,»,«
440,«5.
372,4,4

214 653
271758
318 091
204 337
263 484
449 143

l!6

79
05
30
81

80 307
27 900
79 823

7 134
5 761

115 304

55
53
25

<I8

244 961
299 653
397 915
211 471
269 245
564 446

5,
73
0!
05
80
l!>

589
701
89«
479
717

1051

<!2

18
92

11840
13 863
13 977

8446
13 807
20 404

33,20
40.57

20.,,
39,gi
54,54

13
14
15

567,,»«
493,«,4

303 099
314 337

21 275 439
18 419

7»!
93

578 538
832 756

9.
83

1019
674

!»7
,2

10 003
17 498

41„»
3N„7

Summ« 6 938,25, 4 156 068 02 679 454 W 4 835 522 <!2 696 !»3 192 134 33.«2

16 Hierzu tommcn:
») DieZiusenundTilgungs

kosten der Anleihe ^
für Herstellung vor
Kleinpflllsterlverrech
net bei Titel IV Nr. 1
des Haushaltsplanes

— 310000 " 310 000

d) Die Kosten der Anlag
von Fußsteigen, de, >
Herstellung vonSchu !-
gelündern:c. (Tit. I>
Nr. 2 des Haushalts — 56 227 01 — — 56 227 !0 — — — —

°) AnZinsen undTilgungs
kosten der Anleihe I
für Beseitigung um
Frostschaden (Tit. N

l

Nr. 3 des Haushalts

Summ

53 200 — — — 53 200 — — — — —

> 6 938,25, 4 575 495 U,! 679 454 «>!! 5 254 949 (>,: 757 38 192 134 33,«,

38
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Im Rechnungsjahre1910 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlich der Verwaltungs- und
Aufsichtskosten, und zwar einschließlichder für die Kleinpflasteranleihe(Anleihe ^,) sowie für die
Anleihe I) für Beseitigung von Frostschädengezahlten Zinsen und Tilgungskosten 701 Mark
50 Pf. durchschnittlich für das Kilometer Straßcnlänge verausgabt worden. An Steiumaterial
wurden, ausschließlichder Pflastersteine und des Setzsteinschlags,im genannten Rechnungsjahre
31,06 «Km durchschnittlich für das Kilometer chaussierter Strahenstreckeverwendet.

Nach der vorstehenden Uebersicht sind im Rechnungsjahre1911 an materiellen Straßen¬
unterhaltungskosten,einschließlich der für die oben erwähnten Anleihen H, und v gezahlten Zinsen
und Tilgungskosten,310 000 -^ 53 200 -- zusammen 363 200 Mark durchschnittlich 757 Mark
38 Pf. für das Kilometer Straßenläugc verausgabt worden. Die Durchschuittsberechnungstellt
sich daher um 55 Mark 88 Pfg. höher als die des Vorjahres.

An Steinmaterial und Kies sind, ausschließlich der Pflastersteineund des Setzsteinschlags,
wie die erwähnte Uebersichtergibt, im Berichtsjahre 33,62 obiu für das Kilometer chaussierter
Straßcnlänge im Durchschnittverwendet worden, und zwar in den in nachfolgender Nachweisung
angegebenen Materialsorten:
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Lau¬

fende

Nr,

1
2
3
4
5
6
7
8

9
IN
II

12
,1!
14
15

Landes-

OmmmtsbezirK

Saarbrücken .....
Trier.......

Cochem ......
Kreuzuach .....
Coblenz ......
Vonn.......

Prüm.......
Aachen-Süd .....
Aachen-Nord . , . ,
Eöln.......

Siegburg.....
Gununersbach . . . .
Crefeld ......
Düsseldorf .....
Cleve .......

Summe

Km

18,45«,

5,, 94

6,783

16,«??

21,«?«

15,400

7,34»

12,913

30,503

11,81?

7,084

8,ll90

27,»«4

17,83«

16,223

223.883

Provinzialstraßen-Verwaltung.

Von den vor»
Pfialler

Dazu verwendet:

Normal-
Pflaster¬

steine

<1M

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

1624,88

481,4°

317.19

54, nn

29,9«

273,«2

73,34

770.21

0,13

3,12

92,3«

1792,93

54,««

75,5?

1 573.W

289,8«

2 375,««

1 304,?8

759,84

247.16

822,2«

1 ?38,«2

80,?«

1 115,85

86,9?

475.84

4 070,«3

31,««

992,««

Setzltemschlllg
und

Wittclpfiaster

! dazu ver¬
wendet

Kies
(nngefchlngen)

Km

17,21?

4,??4

5,481

2,4«9

10,928

22,7««

0,033

23,153

21,8°n

60,«93

17,803

14,210

12,323

31,825

8,438

5644,04 15 965.N3 253,35?

11 140,40

1 288,25

724,8?

2 541,82

3 625.«?

742.13

847.1?

4 062,03

177,«»

2 551,20

442.«n

11 850,»«

12.85

11,935

15,l«4

5,000

29,255

100,82«

0,0«?

27,041

149,785

dazu ver¬
wendet

evm

471,uo

145,5»

724,50

4143,nn

38,5«

2861,5«

Basalt

Km

dazu ver¬
wendet

ebm ^

40006,«?

15,20«

52,88«

118,50?

31,284

247,«?l

290,13»

88,«4?

83,175

169,288

277,882

382.838

130,41«

344,073

236,048

281,843

3 188,««

2 118,«3

1124,0«

8 535,5«

10 941,«»

1 687,5°

5 092,0»

8 636,25

13 53S,»5

8 189,3°

6 139,5»

20 365,?°

10 002,'°

14 620,3»

339,i?3 8384,«o 2718,884 114 178,7«
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handenen Vtraßen wurden unterhatten mit:

Kltinschlllgaus:

Lava

Km

dazu ver¬
wendet

ovm

^2,28«

?1 «L3

",0UN

7,7?»

0,««8

2.85?

182.7

1355.50

160,50

360,00

1876,0°

Melaphyr oder
Porphyr

Km

251,941

11,281

86,888

245.899

4,555

8,108

dazu ver¬
wendet

olliu

7 582.00

213,00

6 920,«5

6 826,05

,750 21541,3«

Grünstem,
Diabas oder

Phonolit
dazu ver¬
wendet

ebmKm

9,788

0,300

7.330 16,00

17,41« 16,0°

Quarz, Qillllzit
oder Hornschiefer

Km

28.512

49,354

136,151

123,175

34,778

73,238

29,880

dazu ver¬
wendet

edm

161,00

1045,««

910,5°

3157,00

327,5«

1692,0«

59,5»

475,088 7372,5°

Dolomit oder
Kallstein

Km

6,8«?

147,319

85,32«

dazu ve»
wendet

ebm

5725,3«

2103,50

239.574 7828.80

GlllUwackeoder
Sandstein

Km

181,44?

7,220

23,182

61,739

17,882

243,291

183,758

15,080

25,005

70,233

208,22»

6,788

1043,788

dazu ver¬
wendet

obm

5 260,«n

104,00

689,25

1 867,00

1 019,°0

5 439,25

5 025.25

170,u«

440.0«

258,00

7 667,0°

27 938,?5

Flußwacke
(geschlagen)und
Hochofenschlacke

dazu ver¬
wendet

Km

8,313

18,24?

U.288

7,97?

14,49?

35,021

89,353

ebm

30,5«

403,«o

1211,25

438,4«

914.15

2997.3«

Die nachfolgendeZusammenstellungenthält die Kosten für die materielleUnterhaltung
Nie n°chs°lgen° ö Berichtsjahredirekt unterhaltenwordensind,

deriemgen gezahlten Renten, und zwar einschließlichder
al° abzüglichder «" /ngere Konmmna ^ „ ^ Kleinpflasterund für Be-
Zmsen und ^"^ 363200 Mark.
' °""° s'ch "e Kosten der direktunterhaltenenProvinzial-
» g Straßenlänge auf 738 Mark 87 Pf. gegen677 Mark

Nf. im^ja^ ste«t ^ daher um 01 Mark 58 Pf. H.Her

als lm Vorjahr^ ^ ^ Zusammenstellungfür die Kostenberechnungenin Betracht gezogenen
Strawlänqen sind die von der Eisenbahnverwaltnngzn unterhaltenden usw

über die Kosten der örtlichenVerwaltung,e. den Kostenberechnungenmit

urnnde ge gt 3 n Abzug gebracht,und unter laufenderNnmmer 17. besondersaufgeführt.
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Lfd,
Nr, Kandeslmuaml

Lunge der
von

der Provinz
direkt

unterhaltenen
Pr«oinztal°

tlraßen
Iciu

Es sind im Rechnungsjahre 1911
uerausgabt für die UnterlMle-

tung der Proninzinlllraßen
(einschl. der gewöhnlichen Groß-

und Kleinpstasternngcn)
daher für das

nn ganzen

^

Kilometer
Ttratzenläng

im
Durchschnitt

1
2
3
4
5
6
7
8
9

lU
11
12
13
14
15

1«

I?

Saarbrücken ..............
Trier................
Cochem ................
Kreuzuach ...............
Coblcnz ................
Vonn................
Prüm................
Aachen-Süd ..............
Aachen-Nord ..............
Cüln.................
Siegburg...............
Gummersbach ..............
Crefelb ................
Düsseldorf ...............
Cleue ................

Sunime
Hierzu kommen:
»,) an Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe für

Herstellung von Kleinpflnstcr (Anleihe H, Titel IV
Nr. 1 des Haushaltsplanes).......

!>) die Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung
von Schichgelündcrn :c, (Titel IV Nr. 2 des
Haushaltsplanes)...........

e) an Zinsen und Tilgungstostcn der Anleihe I> für
Vcfeitigung von Frostschäden (Titel IV Nr. 3 des
Haushaltsplanes)...........

Gibt zusammen
Rechnet man zu der vorstehenden Straßenlänge:
»,) die von anderen Verwaltungen ohne Renten

zu unterhaltenden Strecken (Eisenbahn! reu-
zungen zc.) mit...........

l>) die von Gemeinden ?c, ohne Renten uner»
haltenen sonstigen Strecken (vergl. die Nach¬
weisung über die Verwaltungs« und Aufsichts¬
kosten) zur Lange von..........

«) die von Städten :c. im Berichtsjahre gegen
Renten unterhaltenen Strecken (vergl. die Nach¬
weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) mit . . .

so ergibt sich in Uebereinstimmung mit den vorher¬
gehenden Nachweisungen über die Kosten der ört¬
lichen Verwaltung und Beaufsichtigung bezw. der
materiellen Unterhaltung der Straßen eine Gesamt¬
länge von..............

346,588
464,nou
481,421
442,g4i
451,85?
374,88«
518,84«
376,«9i
393,355
374,520
428,881
369,05»
414,278
292,27?
463,849

6192,518

6192,518

14,4!.,

2,iö«

729,,8«

6938,35«

274 138
250 869
298 953
239 01 1
306 951
236 224
211 Ul8
214 653
271 753
318 091
204 337
263 484
449143
303 099
314 337

4156 068 02

310 000

56 227

53 200

!»l

4 575 495 03

79 l 01
540 67
620 98
539 60
679 31
630 12
406 87
569 85
690 86
849 33
477 —
713 95

1084 16
1037 03
677 96
671 !!

738 87

Ueber die allgemeinen rechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung währenddes Berichts¬
jahres gibt die nachfolgende Tabelle näheren Aufschluß:
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Erläuterung der in der vorseitigen Tabelle in Kpalte 1 unter » und «l nachgewiesenen

Ausgaben.

I. Zu Position ai Die nachgewieseneAusgabe in Höhe von 532«044 Mk. 56 Pf.
setzt sich zusammen aus folgendenEinzelbeträgen
bezw. Ausgabepositionendes Haushaltsplanes:

1. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung
nnd Bauleitung im Betrage von 295 945 Mk.
33 Pf. (vergl. Seite 289 dieses Berichts) ab¬
züglich der Porto- und Fernsprechkosten der
Landesbauä'mter(vergl. Position 8 dieser Er¬
läuterung), also mit ........28292« Mk. 54 Pf.

2. Titel III, Kosten der örtlichen Beaufsichtigung
der Provinzicilstraßen(vergl. eben¬
falls die vorerwähnte Seite dieses
Berichts ........44214« „ 39 „

3. „ IV Nr. 1, Kosten der materiellen
Unterhaltnng der Provinzialstraßen 4 156 068 „ 02 „

4. „ IV Nr. 1, Zinsen und Tilgungskosten
der AnleiheH, für Herstellungvon
Kleinsiflaster .......3100N0 „ — ..

5. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von
Fußsteigen,Herstellung von Schutz-
geländern usw ....... 56 227 „ 01 „

6. „ IV Nr. 3, Zinsen und Tilgungskosten
der AnleiheI) für Beseitigungvon
Frostschaden ....... 53 200 „ — „

7. „ VI, Kosten des Zahlgeschäfts ... 5830 „ 80 „
8. „ VII, Porto und Fernsprechkostender

Lllndesbauämter ...... 13 018 „ 79 „
9. „ VIII, Kosten der Beschaffung der Gesetz¬

sammlungenusw ....... 1108 „ 03 „
10. „ IX, Kosten der Drucksachenund Formu¬

lare der Straßenverwaltung . . 1771 „ 93 „
11. „ X, Insgemein und zur Abrundung 5747 „ „

Summe Nr. 1 bis 11 wie oben 5328044 Mk. 56 Pf.

II. Zu Position ä: Die unter ä nachgewieseneAusgabesumme
in Höhe von ....................157 911 Mk. 78 Pf.
setzt sich zusammen aus den nachbezeichneten Einzelbetriigen bezw. Posi¬
tionen des Haushaltsplanes: __________________

Zu übertragen 15? 911 Mt. 78 Pf.
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Uebeltrag 157 911 M. 78 Pf.

1 Titel I Nr. 2 a, Zuschuß an den Haushalts¬
plan zur Zahlungvon Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern an

und deren ^ ^k. 05 Pf.
Hinterbliebene.......

2. I Nr. 2d Zuschuß an denselben Haus¬
haltsplan zur Deckungder Aus¬
gaben an Invalidengeldern usw.
für frühere Straßenwärter usw. . 4«6" „ ^ „

3 IV Nr. 5, Beiträgezur Krankenver¬
sicherung der Hilfsschreiber bei den
LandesbauämternsowiederStraßen-
Wärter und Arbeiter. . - .- - ^" "

4 IV Nr. 6, Beiträge zur Invaliden¬
versicherungder genannten Per- ^ .. 38 ..
sonen......^ '«, < /

5 IV Nr. 7. Unterstützung und Beloh«
nung von Straßenwärtern «. . . 4WU „

6. „ V.Kosten der Fürsorge für die Straßen-
Wärter und Arbeiter bei Un stillen ___^543^,^90^-------------------------^
"°"" " Summe1 bis 6 wie oben 15? 911 M. 78 Pf.

II. Außerordentliche Ausgaben.
<5m Berichtsjahre sind die nachstehend bezeichneten außerordentlichen Bauarbeiten ausge-

11979 ^ ausgeführt worden, wofür im ganzen gezahlt wurden 10? 775 Mk. 60 Pf.
2. Für Herstellungvon 13 364 ,u> Kleinpflasterwurdeu msge- ^ ^^ ^

3.^u7o^g von Pflaster w^ ^ ^ 46 ^

4 M Hebung von Schutzgeländernund FuttermauernPP.
«schieb 45 864 .. 75 .

5F^dm^ ,7,^ " 92 "
beträgt die Gesamtausgabe ....... - - 67U89 „ u<i

« ^llr Verlegung der Provinzialstraße Bendorf-Honnef beim
' Orte IM und den Brückenban daselbst beträgt der Kosten-

. ........... b/tlUO ,,

7 3mer" sind als einmalige Abfindungssummen an 2 Gemeinden
;i,r Wasterung der in eigene Verwaltung und Unterhaltung
übernommenen Stra^ 26 893 „ 60 .,

gezahlt worden. ^ übertragen 403 048 Ml. 6? Pf.

<!

>>
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Uebertrag 403 048 Mk. 67 Pf.
Hiernach betragen die außerordentlichen Ausgaben für größere

Bauausführungen einschließlichder unter 7 angegebenen Zahlungen
an 2 Gemeinden ................ 403 048 „ 67 „

Dazu kommendie Zinsen und Tilgungskosten für die
zur Ausführung von außerordentlichenBauarbeiten in den
Rechnungsjahren1898 bis 1907 ans Anlcihemitteln.den An¬
leihen L und (ü, aufgewendetenBeträge mit 67 715 Mark
73 Pf, -j- 144 000 Mark (vergl, „L. Außerordentliche Aus¬
gaben", Titel I Nr. 2 und 3 des Haushaltsplanes), also mit
zusammen ................. 211715 „ 73 „

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabedieses Abschnittes _____________________
auf ................... 614764 Mk. 40 Pf.

Die nach Abzug der vorbezeichnetenZinsen und Tilgungskostennoch verbleibende Ausgabe-
summc von 403 048 Mark 67 Pf. setzt sich zusammen aus den Istausgaben bei Titel I Nr. 1
des Haushaltsplanes mit 325 191 Mark 08 Pf. und den Istausgaben der Ausgaberefte bei „L.
Außerordentliche Ausgaben" mit 77 857 Mark 59 Pf.

Zu den Kosten der im Rechnungsjahre1911 ausgeführten größerenBauarbeiten sind von
Gemeinden usw. an Beiträgen 68138 Mark 66 Pf. gezahlt worden, die mit 58 598 Mark
38 Pf. in der vorstehenden Ausgabe von 325 191 Mark 08 Pf. (Titel I Nr. 1 des Haushalts¬
planes) und mit 9540 Mark 28 Pf. in der Ausgabe von 77 857 Mark 59 Pf. (Ausgaberefte)
enthalten sind.

6. Bllumpstllnzungenauf den Piovinzialftraßen..
An Straßenbäumen waren im Berichtsjahre vorhanden:

Obstbäume ....... 233805 Stück
Wildbäume ....... > 608 284 „

Zusammen 842 089 Stück
Davon sind in Wegfall gekommen:
H,. Bäume, die abgestorben,durch Baumfrevel bezw. sonstige Beschädi¬

gungen ungeeignet geworden sind oder infolge der zunehmenden Be¬
bauung der Straßen entfernt werden mußten ....... 13183 Stück
(einschl. 5197 Obstbäume)

L. Bäume, die als der Landwirtschaft schädlich auf den Antrag der
Gemeindenund Anlieger befeitigt wurden ......... 280 „
(darunter 194 Eschen und 1 Ulme) ________________

Summ e 13 463 Stück

Es sind gepflanzt worden:
a) an Stelle der unter H. bezeichnetenBäume und in bisher baumlosen

Straßenstrecken ................. 19 788 Stück
(darunter 5614 Obstbäume)

d) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........ ^ _____2 05 „
Summe 19 993 Stück
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Die Verkaufserlöse haben betragen:
von den unter ^. bezeichneten Bäumen ........ 32 440 Mk. 93 Pf,

(im Durchschnitt 2 Mark 46 Pf. für den Baum)
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 1522 „ 30 „

(im Durchschnitt 5 Mark 44 Pf. für den Baum) _____________________,
Summ e 33 963 Mk. 23 Pf.

Die Kosten der Neupflanzungbetrugen:
der unter a bezeichneten Bäume .......... 40 722 Mk. 49 Pf.

.. d .............. 495 „ 70 „
Summe 41218 Mk. 19 Pf.

oder durchschnittlich 2 Mark 06 Pf. für den Baum.
Zu den Provinzialstraßengehörten56 zum größten Teile kleine Baumschulenmit 84 916

Pflänzlingen, worunter 17 745 Pflänzlinge von Obstbänmen.
Aus den Baumschulensind im Berichtsjahre5888 Bäume verwendetworden, worunter

1167 Stück junge Obstbäume.
Durch Frevel wurden 330 Bäume beschädigt.
3 Baumfrevler sind ermittelt und bestraft worden.
Die Einnahme aus der Obstnutzung betrug 102 865 Mark 44 Pf. gegen 126 008 Mark

02 Pf. im vorhergehenden Fahre.
Von der vorbezeichneten Einnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege der

Straßenbäume 10 286 Mark auf Grund Beschlusses des 22. Rheinischen Provinzmllandtages unter
die Stmßenaufsichtsbeamtenverteilt worden. Diese Prämienverteilung ist nach dem Maße der
Arbeit, des Eifers, sowie der Sachkenntnis, welche die einzelnenBeamten bei Behandlung der
Baumpflanzung bekundeten, erfolgt. Bei der Prämienverteilung kamen 12? Aufsichtsbeamtein
Betracht, so daß im Durchschnittauf jeden derselben rund 81 Mark entfielen.

?. Uebernahme von Provinzialstraßen durch die Provinzialverwaltung.
Neu ausgebauteProvinzialstraßensind auch im Rechnungsjahre1911 von der Provinzial-

verwaltung nicht übernommenworden.

8. Ergebnis des Finallafsenabschlusses über die Einnahmenund Ausgaben beim Haus¬
haltspläne der Provinzilllstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Landeshauptkasse der Rheinprovinz für das Rechnungsjahr 1911 auf¬
gestelltenFinalkassenabschluffe stellten sich die Isteinnahmen bei der Provinzilllstraßen-Verwaltung
abzüglich der nicht durch den Haushaltsplan laufenden Einnahmen des Fonds für den Steinbruch¬
betrieb (vergleiche Abschnitt? dieses Berichts) auf den Gesamtbetrag von 8 304062 Mk. 95 Pf.

Die Istausgabe stellt sich abzüglich der Ausgaben des Fonds
für den Steinbruchbetriebauf den Gesamtbetragvon ....... 800402? „ 96 „

Hiernach ergibt sich ein Bestand von ......... 300034 Mk, 99 Pf.
In der auf Seite 303 diefes Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinenrechne-

rifchen Ergebnisseder Straßenverwaltung während des Berichtsjahres sind die Gesamtkostendes
Wegebauwesens,ausschließlich der erwähnten Ausgaben des Fonds für den Steinbruchbetrieb

39»
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(Anlage 0 zum Haushaltspläne) unter a bis l mit ....... 8 157 755 Mk. 65 Pf.
angegeben, so daß sich daselbst gegen die oben angegebene Ausgabesumme
des Finalkafsenabschlusses von ............... 8004027 „ 96 „
eine Mehrallsgabe von ................. 153 727 Mk. 69 Pf.
ergibt.

Diese Differenz zwischen den angeführten beiden Ausgabesummenberuht darauf, daß der
Finalkassenabschluß der Straßenverwaltung hinsichtlich der diesem Haushaltspläne als Anlagen bei¬
gefügten Voranschläge H., L und 0 nur die etatsmaßig (Titel I Nr. 3a, d, o und ä) vorge¬
sehenen Ausgabebeträge von 90000 -s- 162 706 -j- 450 000 -^ 302 318,33 - zusammen
1005 024,33 Mark enthält, weil über die Einnahmenund Ausgaben dieser 3 Voranschläge besondere
Iahresrechnungen und Finalkasscnabschlüsseaufgestelltwerden. Die oben erwähnte Tabelle über die
allgemeinenrechnerischenErgebnisseder Straßenverwaltung enthält dagegen die wirklichen Aus¬
gaben der 3 Voranschläge,einschließlich der Ausgaberesteaus dem Vorjahre, und zwar:

des Voranschlags^ (Neubaufonds) mit ....... 50 155 Mk. 44 Pf.
L (Eisenbahnfonds)mit ...... 199181 „ 9? „

„ „ L (Unterstützung des Gemeinde-und Kreis-
wegebaues)mit ............. 909 414 „ 61 „

also mit zusammen1158 752 Ml. 02 Pf.
fo daß sich nach Abzug der oben nachgewiesenenSumme der 3 Voran¬
schläge von .................... 1005024 „ 33 „
die in der erwähnten Tabelle berechnete,aus dem Vorjahre herrührende
Mehrausgabe von .................. 153 727 Mk. 69 Pf.
ergibt.

Iu dem oben nachgewiesenen,nach dem Finalkafsenabschlusseverbliebenen Bestände
von ...................... ' 300034 Mk. 99 Pf.
kommen die im Rechnungsjahre1911 verbliebenen Einnahmerestegegen das
Soll im Betrage von ................. 7 155 „ 49 „

Bei Hinzurechnungdieses Betrages erhöht sich der Bestand auf _____________________
die Summe von ................... 30? 190 Mk. 48 Pf.

DiesemBestände stehen jedoch an rückständigenAusgaben für noch
auszuführendeBauarbeiten aus der laufenden Straßenunterhaltung sowie
an Ausgaben für außerordentliche Bauausführungen die nachstehend unter
» bis ä aufgeführtenBeträge gegenüber:

a) bei Titel IV. Nr. 1 des Haushalsplanes 135 773 M. 63 Pf.
d) .. „ IV. „ 2 „ „ 37 204 „ 74 „
o) „ Position „8. Außerorotl. Ausgaben" 49 088 „ 02 „
d) außerdem ist der bei „L. Außerordent¬

lichen Ausgaben«, Titel I Nr. 1 aus
dem abgelaufenen Rechnungsjahre ver¬
bliebene Bestand in Höhe von ... 7450 „ 19 „
dem genannten Fonds für 1912 zuzu¬
führen, so daß sich nach Abzug dieser ____________________
Beträge mit zusammen.............. 229 516 „ 58 „

der Bestand auf den Betrag von ............. 77673 Mk. 90 Pf.
ermäßigt.
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Übertrag 77 673 Ml. 90 Pf.

Nach Abzug der oben nachgewiesenen Einnahmerestegegen das
Soll im Betrage von .................------- ^^ ,. 49 „

verbleibt also nur ein freier Bestand von . . . . - - ... - - /^ ^" Pf-
übrig, der gemäß dem Beschluß des 45. Rheinischen Provmzmllandtags vom 15. März 1905 dem
Reservefondsder Stmßenverwaltung zuzuführenist.

' " 7 Der nach dem Finalabfchlufseverbliebene Bestand von 300 034 Mark 99 Pf. und die
' Einnahmereste gegen das Soll in Hohe von 7155 Mark 49 Pf. sind auf das

Rechnungsjahr1912 als Solleinnahmenübertragen.
2 Die oben unter 2 bis ä aufgeführtenBeträge in Gesamthöhevon 229 516 Mark 58 Pf.

für rückständige Bauarbeiten werden ebenfalls im genanntenRechnungsjahrezur Ver°
rechnung gelangen. . ^« , .

3 Der freie Bestand von 70518 Mark 41 Pf. wird ,m Rechnungsjahre1912 beim
' Reservefonds der Straßenvcrwaltung in Einnahme nachgewiefen weiden.

Ueber letzteren Fonds ist, entsprechenddem oben erwähnten Beschlussedes
45. Rheinischen Provinziallcmdtags.unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnunggelegt.

9. Veitriige der Fabriken und ähnlichen Unternehmungenzu den
SttllsM-Unterhllltungsloften.

^n dem Haushaltspläne für das Rechnungsjahr1911 war auf Grund des Gesetzes vom
18. August 1902, die Vorausleistungenzum Wegebau betreffend, eine Einnahme von 140 000 Mark
vorgefehen. ^ , >. > <

Für Verfrachtungen aus dem Kalenderjahre , i.«i°« «m ni nc
. «^ - <n^;^3i^,-? .... 251 Betriebe nut 159136 Mk. 01 Pf.1910 waren im Berichtsjahre ....... / -^
zur Zahlung aufzuforderngegenüber 253 Betrieben mit
149 869 Mark 99 Pf, im Vorjahre.

Von den aufgeforderte!, Betrieben haben gezahlt:
2) laut Vertrag 21? Betriebe 13818? Mark 61 Pf.

d) freiwillig ^18^ -----------8617^^24^ ^ ^^ ^

so daß gegen 16 Betriebe mit 12 331 Mk. 16 Pf.

das gerichtliche Verfahren einzuleiten war.
An Beiträgen aus früheren Jahren sind infolge Abschlußvon Verträgen und auf Grund

vou gerichtlichen Entscheidungen eingegangen 4397 Mark 92 Pf., fo daß im Rechnnngsjahre1911
im ganzen an Vorausleistungeneingegangensind 146 804 Mk. 85 Pf.

- 151202 Mk. 77 Pf.

Demnach sind gegen die im Haushaltspläne vorgesehene Einnahme von 140000 Marl
mehr einaeaauaen11202 Mark 77 Pf.

Von den 16 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 16
Unternehmer schwebten, sind im Berichtsjahre 10 Klagen gegen 10 Unternehmererledigt worden,
und zwar teils durch Urteil, teils durch Vergleiche.
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Es schwebenzurzeit:
»,) aus früheren Jahren gegen 6 Unternehmer 6 Klagen mit 2 351 M. 36 Pf.
d) für das Jahr 1910 „ 16 „ 16 ___„^ „ 12 33 1 „ 16 „

im ganzen gegen 22 Unternehmer22 Klagen mit 14 682 Mk. 52 Pf.

10. Sammelfonds der Straßenverwaltung.
Nach Seite 300 des Berichts für 1910 hatte der Sammelfonds Ende 1910 einen Bar¬

bestandvon .................... 41419 Mk. 54 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1911 für verkaufteGrundstücke . . 20 8 05 „ 93 „

fo daß die Gesamteinnahme 62 225 Mk. 47 Pf.
betrug.

Verausgabt wurden in 1911:
1. Zum Ankauf von Grundstücken zu Straßener¬

breiterungen « ........... 29195 M. 44 Pf.
2. für Herstellung von HandrißplänenderProvinzial-

straßen ............. 3 088 „ 36 „

zufammen___3 2 283 „ 80 „
fo daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1911 ein Barbestand von . . . 29941 Mk. 67 Pf.
vorhanden war.

Dieser Barbestand ist indes mit 4762 Mark 65 Pf. für Herstellung weiterer Handriß¬
pläne belastet; der Rest ist zur Verwendungauf das Rechnungsjahr 1912 übertragen worden.

Bei der Landesbank sind fodann noch 140000 Mark in Wertpapieren zu 3'/»"/° und
70000 Mark in bar zu 3"/« rentbar hinterlegt.

11. Reservefonds zur Deckung außerordentlicherBedürfnisse der Straßenverwaltung.
Am Schlüssedes Berichtsjahres1910 hatte der Reservefondsnach Seite 301 des Berichts

einen Barbestand von ................. 833 Mk. 06 Pf.
Die Einnahmen in 1911 an Pacht aus dem FornicherSteinbruch

betrugen ..................... 263 „ 50 „
und aus den Überschüssen der Straßenverwaltung von 1910 wurden . - 33 553 „ 29 „
überwiesen, so daß im ganzen .............. 34 649 Mk. 85 Pf.
vereinnahmtwurden.

Verausgabt wurden in 1911 zur Beschaffung von 2 Reisewagen
für die BrcmweilerArbeiter-Abteilung............ 3300 „ — „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1911 ein Barbestand von . . . 31^349 Mk. 85 Pf.
verblieb,der zur Verwendungauf das Rechnungsjahr 1912 übertragen worden ist.

Bei der Landesbank find noch 154 000 Mark in WertpapierenZu 3^2"/, rentbar hinterlegt.
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L. Zonds für den Neubau von Wrovinzialjlraßen.

Nach Seite 302 des Berichts für 1910 hatte der Ncubaufondsam Schlüsse des Berichts¬
jahres 1910 einen Barbestand von .............112185 Mt. 42 Pf.

Vereinnahmtwurden in 1911:
1. Der Provinzialzuschußvon . . . ......... 90000 „ — ,
2. Die Zinsen des Depositums bei der Landesbank2'/«"/« von

27000 Mark mit.............. 675 —
3. der Beitrag der Gemeinde Uerzig zur Pflasterung daselbst

(Nr, 5 der Ausgaben) mit........... 445 , 2y
so daß die Gesamteinnahme 203 305 Mk. 62^Hs

betrug.
Verausgabt wurden in 1911:

1. Beihilfenan die Städte Efchweilerund
Düren sowie den Kreis Düren für Unter¬
haltung der Straße Düren—Eschweiler
mit (1134->-336,30->-3944,70 Mk) 5 415 Mk. — Pf.

2. desgl. an den Kreis Iülich für Unter¬
haltung der Straße Iülich—Eschweiler
mit ........... 3206 .. 70 „

3. desgl. an die Stadt Eschweilerfür
Unterhaltung der Straße Stolberg—
Iülich mit......... 205 „ 20 „

4. für Instandsetzung der durch Hoch¬
wasser im LandesbauamtCoblcnzbe¬
schädigten Brücken (Rest) .... 5740 „ 73 .,

5. für Umwandlungder Chaussierung in
Großpflaster in Uerzig (Rest) . . 4 798 „ 35 „

6. für Erbreiterung der Siegbrllckcbei
Kirchen (Bauamt Siegburg) . . . 9 494 „ 29 „

7. für die Strahenverlegung und Her¬
stellung der Brücke bei Irlich, Bauamt
Coblenz(I. Rate) ......10000 „ — „

8. für Wiederherstellung des abgerutschten
Straßcnteils auf Straße Saarlouis—
Birkenfeld,Bauamt Saarbrücken(II.
Rate) .......... 85 „ 80 „

9. für die Stmßcnverlegung in Weiten,
Banamt Trier, (I. Rate) .... 5209 ., 3? „

10. für die Verlegung der Straße Aachen—
Cöln am Brückenkopfbei Iülich, Bau¬
amt Aachen-Nord (I. Rate) . . 6 000 „ — „

zusammen__50155 „ 44
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1911 ein Narbestandvon . . . 153 15^M^i8 M
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vorhanden war, der indes mit 67 542 Mark 24 Pf. für rückständige Arbeiten belastet ist; der
Rest ist zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1912 übertragen wurden. Bei der Landesbank
sind außerdemnoch 2? 000 Mark zu 2'/« "/<> in bar rentbar hinterlegt.

0. Unterstützung des Oemeinde- und Kreiswegebaues.
Zu Anfang des Rechnungsjahreswar bei dem Fonds zur Unter¬

stützungdes Gemeinde- und Kreiswegebauesein verfügbarer Bestand von 115 840 Mk. 29 Pf.
vorhanden, vergleiche Seite 303 des vorjährigen Berichts.

Dem Fonds sind im Berichtsjahre zugeflossen:
1. der Zuschußnach Nr, 1 n, des Haushaltsplanes mit . . . 350000 „ — „
2. desgl. Nr. 1d des Haushaltsplanes mit ....... 100000 „ — „
3. aus den weiteren Dotationsrentendes Gesetzes vom 2. Juni 1902 302 318 „ 33 „
4. die Zinsen der Depositenmit .......... 23 000 „ — „
5. Ersparnissean früheren Bewilligungeninfolge Nichtausführung

oder billigerer Herstellungder betreffenden Anlagen . . . 34 070 „ 62 „
Mithin Gesamteinnahmeeinschließlichdes aus dem Vor¬

jahre übernommenenBestandes .......... 925 229 Mk. 24 Pf.
An Beihilfen wurden nach der

nachstellendenUebersicht im ganzen
gewährt ......... 817 919 Mk. — Pf.

Zur Ausbildung von Wege¬
meistern für den Gemeinde- und Kreis-
wegebau wurden verausgabt . . 3 463 „ 22 „

821382 „ 22 ..
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahresein verfügbarerBestand
von ................... 103847 Mk. 02 Pf.
verblieben ist.

Hiermit übereinstimmend weist der Finalabschlußnach:
6. einen Barbestand von ............. 340651 Mk. 51 Pf.
7. Depositen — 200000 Mark in bar und 500000 Mark

Nennwert in Rheinprovinz-Anleihescheinen — ...... 693 250 „ — „
zusammen1033 901 Mk. 51 Pf,

Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen (Rest-
ausgaben) ................. 930 0 54 „ 49 „

Mithin freier Bestand wie vor 103 847 Mk. 02 Pf.
Die Beihilfen wurden gewährt:
»,) aus den Fonds H. und L nach den Bestimmungenzur Ausführung des Reglements

für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember1890, betreffend
die Unterstützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues;
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d) aus dem Fonds von 100000 Mark gemäß Beschluß des 48, Rheinischen Provinzial-
landtages vom 12. März 1908 unter den vom Proviuzialausschussefetzgcsetztcn Ver¬
tragsbedingungen;

o) aus den weiteren Dotationsrenten im Einverständnismit dem Herrn Ober-Präsidenten
auf Grund des vom 46. Rheinischen Proviuziallandtagc am 16. Februar 1906 be¬
schlossenen und von den Herren Ressortministernam 23. April 1906 genehmigten
Reglementsfür die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902
an leistungsschwacheKreise und Gemeindenzu verteilenden Staatsrenten.

Der Fonds ^ dient zur Unterstützungsolcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegebaulast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, der Fonds L zur Förderung des
Neubaues wichtigerer Gemeinde-und Kreiswegc.

Aus dem Fonds von 100000 Mark werden Kreise und größere leistungsfähigeWcge-
vcrbände, welche wichtigere Gcmeindewege ausbauen und i» dauernde Unterhaltung übernehmen,
unter den vom Provinziallandtag am 12. März 1908 festgesetztenBedingungen durch bestimmte
Jahresbeiträge unterstützt. Ueber die erfolgten Unterstützungen ist das Nähere aus der nachstehenden
Zusammenstellungzu ersehen. Der bis jetzt freie Betrag von 13 000 Mark ist dem Kreise Kreuz-
nach vom 1 April 1912 ab vertraglich gewährt worden. Der Fonds ist damit auf längere
Zeit verteilt.

Die Wiesen- und Wegebauschulc zu Siegen bildet Zöglinge im Wegemcisteroieuste aus.
Von diesen wird ein Teil beim Gemeinde-und KreiswegebauBeschäftigungsindeu. Um ihnen nun
neben der theoretischen Ausbildung in Siegen auch die genügende praktische Unterweisungzu geben,
werden einige Zöglinge nach bestandener Abgangsprüfung bei den Landesbauämtern der Provinz
ein Jahr lang beschäftigt. Nach Ablauf des Jahres treten andere an ihre Stelle. Da es sich
hierbei um die Förderung des Gemeinde-und Kreiswegebaueshandelt, so sind die im Berichtsjahre
dafür entstandenen Ausgaben auf diesen Fonds verrechnet worden.

Die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre1911 verteilen sich
auf die einzelnen Regierungsbezirke und Kreise wie folgt: ________

bewilligt aus

Fonds L
dem

Fonds oon
louoooMk,

der Dow°
tionsrente

des Gesetze«
vom 2, Juni

»W2

bczw, aus dem Bestände des
Vorjahres

Im Rechnungsjahre 1811
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenenBewilligungen,

aus Fonds H.
und 2 sowie

dem Fonds von
ino noo Ml,

»us der Dow-
tionsrente

des Gesetzes vom
2. Im,, 1!W2

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Aachen-Land . . . -
Düren......
Erkelenz ......
Eupen ......
Geilenlirchen , . . -
Heinsberg .....
Mich ......
Malmedy .....
Montjoie.....
Schleiden - . . , .

Summe

RegierungsbezirkAachen.
1000 eoo — — 1600 600 — —

880 9 270 — — 10150 8180 37 —
2 630 ^ — — 2 630 3121 — —

8 390 8 390— — — — 1000 — __
1880 — — 3 330 5 210 1583 38 11500
6 000 — — 13 800 19 800 8 220 — 10 500
1180 — — — 1180 3 358 — __
5 770 — — 8 570 14 840 6 783 37 1100

19 340 18 260 — 25 700 63 300 32 846 07 28100

40
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Kreis

Bewilligt «us

Gesamt-

betrag

Im Rechnungsjahre 1911

Nr,

dem b," N°ta°°"" tionsiente
Fonds H, Fonds U Fonds von des Gesetze«

lnu ooo Ml, "°"'^!?""'

bezw, aus dein Bestände des
Vorjahres

sind gezahlt worden, einschl,
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

aus Fonds H »us der Dow»
und L sowie tionsicnte

dem Fonds uon des Gesetzesvom
imuuo MI, 2, Juni I8N2,

^ j ^ ! ^ j ^ .^ ^f of. ^ ^.

,2
13
!<1
l^'<
lii
17
18
>!'
^>0
21

23

Adenau ......
Ahrweiler .....
Altenkirchen .....
Codleuz-Land . . . .
Cochem ......
Krenznach .....
Mayen ......
Meiscnheim .....
Nenwied......
St, Goar .....
Simmcrn .....
Wehlar ......
Icll.......

Summe

Regiern ngsbezirt Coblcnz.
2 360 1530 _ 10 070 13 960 2 510 — 15191 52
2 820 — 20 000 — 22 820 40 455 — — —
6 740 — — 36 750 43 490 10 092 21 50173 35—, — 20 000 — 20 000 40 000 — — —
1820 2 740 — — 4 560 4185 22 4 770 —
2 030 18 67? — 8 030 28 737 3019? — 9 068 3?— 11000 — 11420 22 420 22 450 — 6 920 —
1340 — 7 000 — 8 840 7 840 — — —
3 460 1130 — 10 700 15 290 8 079 15 14 808 —
2 830 7 500 — 4 080 14 410 6 516 46 4 080 —
3150 12 340 — 1770 17 260 9 356 10 1700 —
— — — 8 400 8 400 7 749 70 4182 21
1800 10 000 — 5 000 16 800 1680 — — —

28 350 64 917 47 000 96 220 236 487 190 610 84 110 893 45

24
25
26
27
^
29
30
31
32
33

Nergheini .....
Bonn-Land .....
Co'ln-Lllnd .....
Enstirchen .....
Gummersbach , . . .
Mülheim (Rhein)Hand .
Rheinbach .....
Sieglreis .....
Waldbrol .....
Wipperfilrth . . . .

Summe

RegierungsbezirkCöln.
— 7000 — — 7000 — _ _ —
1000 1330 — — 2 330 4159 01 — —
— 10 790 — 7 000 17 790 3 733 33 — —

600 — — — 600 — — ! — —
3 360 780 — 17 810 21 900 6 700 — 25 981 35— 10 300 — 1300 11600 7 400 — 1000 —

670 7170 — 3 500 11340 6 385 16 3 286 55
3 900 — — 18 70N 22 600 4 060 — > 14 450 —

750 14 550 — 4 63U 19 930 19 851 92 22 903 37
3 650 8 600 — 1 200 13 450 16 729 35! 4 240 67

13 930 60 470 — 54140 128 540 69 018 77, 71861 94

34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51

Clcve .......
Crefeld-Land . . . .
Dinslaten .....
Düsseldorf-Land . , .
Essen-Land.....
Geldern ......
Gladbach ......
Grevenbroich . . . .
Kempen ......
Kempen und Geldern .
Lennep ......
Mettmann .....
Moers ......
Wilhelm (Rnhr)°Stadt .
Neuh .......
Rees .......
Solingen-Land, . . .
Solingen-Stadt . , .

Snmme

KcgierungsbezirtDüsseldorf.
3 600 __ 3 600 _ _

980 — — — 980 980 — — —
680 — — — 680 1000 — 2 500 —

— 3 510 — 1700 5 210 6 260 — 740 —
— 6 260 — 3 800 10 060 20 460 — — —
— 3 870 — — 3 870 4 221 54 — —
— 2100 — — 2100 2 07? 27 — _

720 6 720 — — 7 440 9 600 — — _
— 11600 — — 11600 14 769 72 — _
— 3 770 — — 3 770 — _ — _
1970 12 430 — — 14 400 10 470 — 1000 —
— — — — — 1273 26 — _
300 11800 — — 12100 6 200 — — —

— 10U00 — _ 10 000 12 000 — 8 210 70— 1300 — 6 730 8 0W 1300 — 2 830 _
— 10000 — — 10 000 10 000 _ — _
— 16 790 — 7 500 24 290 13 244 26 5 900 —
— 6 000 — — 6 000 — — — —

4 650 109 750 — 19 730 134 130 113 856 05 21180 70
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Nr,

52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63

treis

Berntastel ,
Bitburg ,
Dann. ,
Merzig .
Ottw eiler
Prüm. . ,
Saarbrücken,
Saarburg
Saarlouis
St. Wendel,
Trier-Land .
Wittlich . ,

Kewilltal aus

Fonds H,

Summe

Reg.-Nez. Aachen.
,, „ Coblenz
„ „ llöln .
„ „ Düsseldors

„ Trier .
Summe überhaupt

Fonds L
dem

Fonds von
loo oo» Ml,

der Vota»
tionsrente

des Gesetzes
vom 2, Juni

IW2

bezw. aus dem Bestände des
Vorjahres

Gesamt-

bltrag

Im Rechnungsjahre 1911
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus«
gesprochenen Bewilligungen,

aus Fonds H
und L sowie dem^

Fonds «o»
10U0U0 MI,

aus den 2>ota°
tionsrente»

des Gesetzes »om
», Juni 1W2

Regierungsbezirl Trier.
2 000
5 590
5 180
3 070
2 730
7120

2 800
2 700
2 400
3 990
1880

39 460

19 340
28 350
13 930
4 650

39 460

6 400

6 600

1330
19 870
4 500
5 940
7142
6 000

57 782

20 000 22 000 22 637 79 5 850 —
20 850 82 840 14 537 26 8 768 20
11390 16 570 9 241 80 8 330 —
_ 9 670 7 66! 57 1529 -,3

20 000 __ 22 730 23 497 76 — —
13 890 21010 8 359 70 37 737 '.,7

1330 11330 — — —
1180 23 800 22 010 — 1130 —

15 760 22 960 7 211 78 17186 67
14130 22 470 15 494 67 7100 —
20 970 32 102 3 441 87 12 27« —

— 20100 27 980 13 670 — 13 587 —

40 000 118 220 255 462 159 094 20 113 489 :,7

SchlußzusamMnstellung.

105 730

18 260
64 917
60 470

109 750
57 782

47 000

311179

40 000
87 000

25 700
96 220
54 140
19 730

118 220
314 010

63 300
236 487
128 510
134 130
255 462

817 919

Summe

Hierzu die Ausgaben zur Ausbildung von Wegemcistcrn für den Gemeinde- und
Krciswegebau wie vor.................

Mithin Gesamtausgabe

32 846 07 23 100
190 610 84 110 893
69 018 77 71861

113 856 05 21180
159 094 W 113 489
565 425 93 340 525

905 951 >39

3 463

909 414

45
94
70
37

46

v. Unfallversicherungder Kegiebauarbeiter des Krovinzialverbandes
der Ayeinprovinz im Geschäftsjahre1911.

Im Berichtsjahre waren 1860 Rcgiebauarbeitergegen Unfall versichert, von diesen waren
1103 Vollarbeiter und 757 vorübergehend als Hilfsarbeiter beschäftigt.

18 Unfälle wurden angemeldet, von denen 1 zur Festsetzung und Zahlung der gesetzlichen
Rente führte- 2 Rentenansprüchewurden an die Rheinische landwirschaftliche Bernfsgenossenschaft
überwiesen- in 1 Falle wurde die Bewilligungeiner Unfallrente abgelehnt; in den übrigen 14 Fällen
waren die' Verletzten vor Ablauf der eisten 13 Wochen vom Eintritt des Unfalles ab wieder
völlig erwerbsfähig.

40*
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Aus dem Vorjahre sind 39 Rentenempfänger in das Jahr 1911 übernommen worden,
so daß zurzeit an 40 Verletzte Unfallrenten gezahlt werden.

Die Kosten der Versicherunghaben im Berichtsjahre im ganzen betragen 7900 Mark
98 Pf. gegen 8269 Mark 97 Pf. im Vorjahre.

Von dem angegebenen Betrage entfallen auf:
n) gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens ........ 60 Mk, 31 Pf.
2. Renten an Verletzte.......... 5 475 „ 90 „
3. „ „ Witwen Getöteter ...... 965 „ 40 „
4. „ „ Kinder und Enkel Getöteter . . . 420 „ — „
5. „ „ Verwandteaufsteigcuder Linie Getöteter 93 „ — „
6. „ ,, Ehefrauen und Kinder der in Heil¬

anstalten untergebrachtenVerletzten ..... 97 „ 50 „
7. Kur- und Verpflegungskoften....... 409 „ 35 „

K) Kosten der Unfalluntersuchungen....... 102 „ 15 „
o) an Zinsen und Tilgungsbeiträgender aus dem Jahre

1909 in eine schwebende Schuld umgewandelten
Rentenbeträge ............. 253 „ 68 „

cl) Schiedsgerichtskosten ........... 23 „ 69 „
zusammen 7 900 Mk. 98 Pf.

Gemäß Artikel I § 6 des Gesetzes,betreffend die Aenderungen im Finanzwesen, vom
15. Juli 1909 ist der von der Reichspostverwaltungfür das Jahr 1909 vorgelegteBetrag von
6143 Mark 78 Pf, an Unfallrenten in eine schwebende Schuld umgewandelt worden, die mit
3^2 °/o zu verzinsen nnd mit 3^2 zuzüglich der erspartenZinsen zu tilgen ist. 2/5 dies« Beträge
an Zinsen und Tilgung trägt das Reich, 2/5 werden von der Unfallversicherung übernommen. Der
jährlich am 1. Juli bis zum Jahre 1928 an die Reichsposteinzusendende Betrag an Zinsen und
Tilguug ist vom Reichs-Verficherungsamteauf 253 Mark 68 Pf. festgesetztworden. Dieser Betrag
ist am 1. Juli 1911 an die General-Postkasseabgeführt worden.

Der am 1. Juli 1928 zu zahlendeRestbetrag wird von der Rechnungsstellc des Reichs-
Versicherungsamtesnoch mitgeteilt werden.

Gemäß der vorerwähnten reichsgesetzlichenBestimmung hat die Unfallversicherungeinen
Betriebsfonds, aus dem die für die Zukunft zu zahlendenRcntenbeträge bestritten werden, an die
Reichspostvorschußweisezu entrichten,welcher vom Reichsversicherungsmnte für das Jahr 1911 auf
6900 Mark festgesetztwar. Dieser Betrag ist in vierteljährlichenRaten mit 1725 Mark an die
General-Postkasseabgeführt worden.

Der Provinzialverband ist mit denjenigenObstbäumen, welche hauptsächlichzur Obst»
gewinnung gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichen Vernfsgenofsenschaft und bei dieser dem¬
nach gegen Unfälle, welche fich bei der Pflanzung, Pflege und bei dem Abernten dieser Bäume
ereignen,versichert. Die an die erwähnte Berufsgenofsenschaft für diese Versicherungzu zahlenden
Beiträge haben sich im Berichtsjahre auf 710 Mark 65 Pf. belaufen.
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ü. Förderung von Kleinbahnen.

Der Eisenbahnfonds,VoranschlagL der Provinzialstraßen-Verwaltung,hatte

Einnahmen:

a) Bestand aus dem Vorjahre (vergl. Seite 30? des vorjährigen
Berichts) ................. 26 832 Mk. 88 Pf.

K) Zuschuß nach dem Haushaltspläne ......... 162 706 „ — „
o) Gewinnanteil aus dem Kleinbahnunternehmcn Nterzig—Busch¬

feld im Jahre 1910 ..............____ 20 685 „ — „
Zusammen 210 223 Mk. 88 Pf.

Ausgabe:

a) Zinsenzuschußan die Landesbankfür ausgegebene Darlehen zur
Anlage von Bahnen in Gemäßheit der Beschlüsse des Pro-
vinziallandtages ............... 178310 Ml. 02 Pf.

d) Zinsen und Tilgungsbeträge der Beteiligungssummeder Pro¬
vinz an dem Kleinbahnunternehmen Merzig—Büschfeld . . 20 871 „ 68 „

o) Insgemein .................------------ H—^—^—^.
Zusamme n 199181 Mk. 9? Pf.

Die Einnahme betrug 210 223 Ml. 88 Pf.
„ Ausgabe „ 199181 „ 97 „

Mithin Bestand ____11041 Mk. 91 Pf.

Aus dem dem Provinzialausschussezur Verfügung gestellten Fonds sind auf Grund der
Beschlüsse des Provinziallandtages in betreff Förderung von Bahnunternehnmngenim Berichtsjahre
Darlehen gewährt worden:

1. der Stadt Saarlouis zum Bau einer elektrischenKleinbahn von Saarlouis nach Fels¬
berg 75 000 Mark;

2, dem Siegkreisezum Bau einer nebenbahnähnlichen Kleinbahn von Siegburg nach Milch
1 590 000 Mark, davon 795 000 Mark unter der Voraussetzung,daß der Staat dem
Kreise ein Darlehen in gleicher Höhe und unter den vom Provinziallandtage gestellten
Bedingungengewährt.

Das dem Landkreise Aachen im Jahre 1909 gewährte Darlehen von 600 000 Mark (vergl.
Seite 313 des Berichts vom Jahre 1909) zum Bau der Kleinbahnenvon Eupen (Amtsgericht)
nach Herbesthal und Lontzen und von der Paßstraße in Eupen bis zum Bellmerin wurde auf
500 000 Mark ermäßigt, weil die Strecke Herbesthal—Lontzenin absehbarer Zeit nicht ausgeführt
weiden kann.

Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßengebietzur Herstellung und zum
Betriebe von Bahnen wurde erteilt:

1. der StadtgemeindeCöln zu einer elektrischenStraßenbahn von der Cölner Stadtgrenze
bei Müngersdorf nach Weiden—Loevenich;

2. der Aachener Kleinbahngesellschaft zu Aachen zu einer elektrischenKleinbahn Aachen—
Grevenberg—Bardenberg—Alsdorf;
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3. dem Kreise Rees zur Teilstrecke Wesel—Reesder elektrischen Kleinbahn Wesel—Emmerich—
Hüthum;

4. der Clever Straßenbahngesellschaftm, b. H. zu Cleve zu einer elektrischen Kleinbahn
von Cleve bis zur holländischen Grenze bei Beek;

5. dem Kreise Saarlouis zu elektrischenKleinbahnen;
6. der Coblenzer Straßenbahngesellschaftzu Coblenz zu einer elektrischenKleinbahn von

Coblenz-Lützelüber Mülheim, Kärlich und Kettig einerseitsnach Urmitz, andererseits
nach Weißenthurm.

Zur Übertragung der den Bergischen Kleinbahnenin Clberfeld erteilten Zustimmung zur
Straßenbenutzungdurch die KleinbahnlinienDüsseldorf—Benmth—Hilden—Vohwinkelund Hilden—
Ohligs an die Stadtgemeinde Düsseldorfwurde die Genehmigungerteilt.

Auf nachstehenden Bahnstrecken wurde im Rechnungsjahre1911 der Betrieb eröffnet:
Kirchberg—Puffendorf,
Iülpich (Stadt)—Cmbken,
Kreuznach—Langenlonsheim,
Beuel—Vilich—Hangelar—Siegburg,
Beuel—Oberdollendorf,
Bonn—Godesberg—Mehlem(Eröffnung des elektrischenBetriebes),
Bamnberg—Monheim—Hitdorf—Rheindorf,
Caldenhaufen—Moers,
Cleve—Rheinufergegenüber Emmerich,
Opladen—Langenfeld—Immigrath—Landwehr—Ohligs,
M. Gladbach—Neersenvon der Niersbrücke bis Bahnhof Neersen,
Alsum—Hamborn—Schmidthorst—Sterkrade.

I'. Steinbruchbetriebeder Movinzialstraßen-Verwaltung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1910 hatte der Fonds nach

Seite 309 des Berichts einen Barbestand von ......... 22333 Mk. 97 Pf
Vereinnahmt wurden in 1911:

1. an Pacht aus den Oberkafseler Steinbrüchen ..... 30 000
2. Erlös an Bruchzins aus dem Steinbruch am Himberg . . 1500
3. Desgl. aus dem Bruche am Hühnerberg ....... 6 124
4. Desgl. aus dem Bruche Alteburg bei Adenau ..... 2 400
5. an kleineren Einnahmen, wie Iagdpacht und für Holzverkauf :c. ______469

63

0?

so daß die Gesamteinnahme 62 827 Mt. 6? Pf.
betrug.

Verausgabt wurden in 1911:
1. an Zinsen und Tilgung für die aus der

Anleihe N entnommenen Betrage . . 4 4 246 Mk. 96 Pf. ____________________̂
Zu übertragen 44 246 Mk. 96 Pf. 62 82? Ml. 67 Pf.
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Uebertlllg 44 246 Mk, 96 Pf. 62 82? M. 6? Pf.
2. an Steuern, für den Eisenbahnanfchluß

in Obermffel, für Kontrolldienstufw. . 196? „ 46 „
3. zur Abführung an den Haushaltsplan

für 1912 zur Balanzierung der Ein¬
nahmen und Ausgaben . . . . . 4 400 „ — „

im ganzen alf o 50 614 „ 42 „

fo daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1911 ein Barbestand von . . . 12213 Ml. 25 Pf.
verblieb, der zur Verwendungauf das Rechnungsjahr1912 übertragen worden ist.
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